Der Letzetunnel wird kleingeredet

Ein Blick zurück. Bei der Eröffnung des Ambergtunnels hat der damalige Bautenminister Übeleis die Funktion der A14 (österreichische Rheintalautobahn) im Nord-Süd-Verkehr als europäische Notwendigkeit dargestellt. Dieser immensen Bedeutung entsprechend wurde die Verbindung von der A14 nach Liechtenstein als Autobahn (Schnellstrasse S17) mit Knoten Feldkirch geplant und unter dem Titel „ Wie weiter mit den Autobahnen“ publiziert. Diese Fakten zur Bedeutung des Letzetunnels wollen die heutigen Politiker nicht mehr wahrhaben, da zwischenzeitlich der Stassenbau von der Bevölkerung kritischer gesehen wird. 

Nach Aussage vom Vorarlberger Landesstatthalter Dieter Egger ist die Südumfahrung Feldkirch sogar nur als Stassenverlegung  von der Stadtmitte an den Stadtrand zu sehen. Die Auswirkungen des Tunnels werden kleingeredet und er verschweigt den daraus resultierenden Mehrverkehr.  Das Amt der Vorarlberger Landesregierung hat in der Verkehrsplanung 1992 einen Mehrverkehr durch den Tunnelbau von insgesamt 19% und eine Zunahme des LKW-Verkehrs von ganzen 56% prognostiziert. Dieses Ergebnis deckt sich mit allen späteren Untersuchungen. Trotz dieser erdrückenden Fakten ist das Kleinreden in der Verkehrspolitik auch in Liechtenstein Alltag. So ist die Aussage „Letzetunnel ja, wenn kein Mehrverkehr entsteht“ eine Verharmlosung und ein Vorwand nicht zu handeln. Gehandelt hingegen hat die Meininger Bevölkerung. Sie hat den Bau der ursprünglich geplanten L52 als Verbindung der österreichischen mit der schweizerischen Autobahn erfolgreich verhindert. Die S18 soll aus verständlichen Gründen des Schutzes der Rietlandschaft nicht gebaut werden. Sollen nun wir unsere kleinen Rieter dem Strassenbau opfern? Wie lange müssen wir noch warten, bis unsere Verantwortungsträger die vitalen Bedürfnisse der Bevölkerung endlich ernst nehmen und diese in einer entschlossenen und mutigen Haltung  gegenüber den österreichischen Politikern vertreten? 

In den Publikationen zum Staatsfeiertag 2003 ist über ein neues Selbstbewusstsein, sowie von einer lebenswerten Zukunft für die Generation von morgen zu lesen. Zu einer lebenswerten Zukunft gehören auch unsere Rieter – Letzetunnel und Transitstrassen nein.
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